Musterbrief „falscher Kontoauszug“ 

Hans Muster
Linz, Datum

Glückstraße 1

4020 Linz

EINSCHREIBEN

XY Bank AG

Geldstraße 1

4020 Linz

Betrifft: Kredit Konto Nummer 100100; Einspruch gegen den Kontoabschluss per 30.06.20xx
Sehr geehrte Damen und Herren!

Auf meinem Kontoauszug vom 12.7.20xx ist ersichtlich, dass Sie zum 30.6.20xx die vierteljährliche Kontoführungsgebühr ohne vertragliche Grundlage von € 15,-- auf € 20,-- erhöht haben. Ich bin mit dieser einseitigen Preiserhöhung nicht einverstanden und erhebe daher Einspruch gegen den Kontoabschluss per 30.6.20xx. 

Gleichzeitig ersuche ich Sie um Ihre Bestätigung, dass Sie die ungerechtfertigten Kontobelastungen rückgängig machen und künftig wiederum die vereinbarte Kontoführungsgebühr in Höhe von € 15,-- (pro Quartal) verrechnen werden.

Mit freundlichen Grüßen

Hans Muster (=eigenhändige Unterschrift)

Wichtige Informationen zum Musterbrief

In den Allgemeinen Geschäftsbedingungen von Banken und Kreditkartenunternehmen finden sich meist Klauseln, wonach Kunden einer Erklärung der Bank (Kontoauszug, einzelne Buchungen, etc.) zustimmen, wenn sie nicht binnen einer bestimmten Frist (z.B. binnen 2 Monaten) schriftlich dagegen widersprechen. 

Wenn Sie daher mit dem Inhalt eines Kontoabschlusses (Kontoauszug, Monatsrechnung, etc.) nicht einverstanden sind, erheben Sie fristgerecht dagegen Einspruch. Aus Beweisgründen empfiehlt es sich, den Einspruch per Einschreiben mit Rückschein zu versenden  (nähere Infos dazu finden Sie auf unserer Homepage unter Konsumentenrecht im Artikel „Zugang von Postsendungen“). Kopie des Einschreibens, Einschreibezettel und Rückschein unbedingt aufheben. Die Fristen für den Einspruch finden Sie in den Geschäftsbedingungen und direkt auf dem Kontoabschluss (Kontoauszug, Monatsabrechnung, etc.) aufgedruckt. 

Bei nicht autorisierten oder fehlerhaft ausgeführten Zahlungsaufträgen muss der Konsument diese unverzüglich rügen, um eine Berichtigung erwirken zu können. Als fehlerhaft gilt etwa, wenn ein Betrag nicht, verspätet, nur teilweise oder an den falschen Empfänger überwiesen wird. Die Frist für die Anzeige endet spätestens 13 Monate nach der Information über die Belastung
Tipp: Einziehungen aufgrund schriftlicher Einzugsermächtigungen können Sie binnen 56 Tagen ab der Buchung ohne Begründung rückbuchen lassen. Es empfiehlt sich daher Kontoauszüge periodisch auf ungerechtfertigte Einziehungen (und auch auf sonstige Fehlbuchungen) zu kontrollieren.
